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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Sarah Vollath, Janine Wissler, Doris 
Achelwilm, weiterer Abgeordneter und der Fraktion Die Linke
– Drucksache 21/4646 –

Regelaltersgrenze für die Rente und die Entwicklung von Lebenserwartung 
beziehungsweise deren Ungleichheiten

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Seit 2012 wird die Regelaltersgrenze für die Rente in Deutschland schrittwei-
se von 65 auf 67 Jahre im Jahr 2031 angehoben. Bereits vor Abschluss dieses 
Prozesses werden innerhalb der Bundesregierung (etwa durch die Bundes-
ministerin für Wirtschaft und Energie) Forderungen nach einer weiteren Anhe-
bung der Regelaltersgrenze ab 2031 laut. Sowohl die aktuelle Anhebung als 
auch die Forderungen nach weiteren Anhebungen werden häufig mit dem An-
stieg der Lebenserwartung in Deutschland begründet. Vor diesem Hintergrund 
verfolgt diese Kleine Anfrage das Ziel, die Entwicklung der Lebenserwartung 
in Deutschland seit Anhebung der Regelaltersgrenze und das Renteneintritts-
verhalten einiger der von der Anhebung betroffenen Geburtsjahrgänge zu be-
leuchten. Dies erscheint insbesondere vor dem Hintergrund der seit 2011 (also 
bereits vor der COVID-19-Pandemie) festgestellten Verlangsamung des An-
stiegs der Lebenserwartung in Deutschland und einigen anderen OECD (Orga-
nisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung)-Ländern sowie 
der durch die COVID-19-Pandemie verursachten Übersterblichkeit wichtig 
(siehe Veena S. Raleigh, Trends in Life Expectancy in EU and Other OECD 
Countries, OECD Health Working Paper No. 108 (2019)).

In den aktuellen Diskussionen um eine Anhebung der Regelaltersgrenze wird 
von den oben genannten Akteuren sowie von einigen in der Politikberatung 
aktiven Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern vorgeschlagen, die Regel-
altersgrenze an die Lebenserwartung zu koppeln. Da die Entwicklung der ge-
samtdeutschen Lebenserwartung bestehende Ungleichheiten jedoch verschlei-
ert, besteht bei diesem Vorschlag das Potenzial, diese Ungleichheiten zu ver-
schärfen. Sowohl international als auch in Deutschland gibt es Hinweise auf 
eine Zunahme der Lebenserwartungsungleichheiten zwischen sozioökonomi-
schen Gruppen (s. z. B. Christopher Lübker and Fabrice Murtin, Educational 
Inequalities in Longevity among OECD Countries around 2016, OECD Pa-
pers on Well-being and Inequalities no. 8, vol. 8 (2022); Olga Grigoriev and 
Gabriele Doblhammer, “Changing Educational Gradient in Long-Term Care-
Free Life Expectancy among German Men, 1997–2012,” PLOS ONE 14, no. 
9 (2019)). Beispielsweise weisen die auf DRV (Deutsche Rentenversiche-
rung)-Daten basierenden Berechnungen von Wenau et al. darauf hin, dass die 
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Lebenserwartungslücke zwischen Männern im höchsten und niedrigsten Ent-
geltpunktequintil im Zeitraum von 1997 bis 2016 sowohl im Westen als auch 
im Osten um circa ein Jahr und neun Monate gestiegen ist (Georg Wenau et 
al., “Socioeconomic Disparities in Life Expectancy Gains among Retired Ger-
man Men, 1997–2016”; Journal of Epidemiology and Community Health 73, 
no. 7 (2019)). Die bestehende Empirie legt also nahe, dass die sozioökonomi-
sch bereits benachteiligten Gruppen von dem Anstieg der Lebenserwartung in 
Deutschland weniger profitiert haben. Die Veröffentlichungen des Statisti-
schen Bundesamts weisen zudem auf regionale Unterschiede bei der Entwick-
lung der Lebenserwartung hin, beispielsweise zwischen den alten und den 
neuen Bundesländern. Ein weiteres Ziel dieser Kleinen Anfrage ist es daher, 
genauere Erkenntnisse über die regionalen und sozioökonomischen Ungleich-
heiten bei der Entwicklung der Lebenserwartung zu erlangen.

Da die weitere Untersuchung der Mortalitätsunterschiede zwischen verschie-
denen Gruppen für eine sozial gerechte Gestaltung von Politikmaßnahmen un-
abdingbar ist, jedoch aufgrund der Datenlage in Deutschland erschwert wird 
(siehe Olga Grigoriev, “Sozioökonomische Unterschiede in Der Sterblichkeit 
in Deutschland. Was Ist Bekannt Und Wo Liegen Potenziale Der Amtlichen 
Statistik?,” WISTA – Wirtschaft Und Statistik 4 (2025)), versucht diese Kleine 
Anfrage zudem Informationen über die Pläne der Bundesregierung zur Ver-
besserung der Datenlage bei der Erforschung von Mortalitätsunterschieden zu 
erhalten.

 1. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die fernere Lebenser-
wartung der 65-Jährigen (ermittelt anhand von Periodensterbetafeln) in 
Deutschland, Ost- und Westdeutschland sowie in den jeweiligen Bundes-
ländern seit 2012 entwickelt (bitte die Zeitreihen für die Lebenserwar-
tung von Frauen, von Männern und die geschlechtsunabhängige Lebens-
erwartung angeben)?

Die geschlechtsunabhängige Lebenserwartung liegt nur für Deutschland insge-
samt vor und ist in der nachfolgenden Tabelle 1 aufgeführt. Die Daten beziehen 
sich jeweils auf Dreijahreszeiträume (z. B. 2011/2013). Die nach Gebietsstän-
den und Geschlecht differenzierten Werte sind in den Tabellen 2 bis 4 wieder-
gegeben.
Tabelle 1: Fernere Lebenserwartung im Alter von 65 Jahren in Deutschland seit 
2011/2013 in Jahren – nach Geschlecht

Jahre Gesamt Männer Frauen
2011/2013 19,30 17,55 20,79
2012/2014 19,42 17,69 20,90
2013/2015 19,42 17,71 20,90
2014/2016 19,53 17,81 21,03
2015/2017 19,50 17,80 21,00
2016/2018 19,56 17,87 21,06
2017/2019 19,61 17,94 21,11
2018/2020 19,60 17,92 21,12
2019/2021 19,54 17,83 21,09
2020/2022 19,33 17,63 20,90
2021/2023 19,21 17,50 20,76
2022/2024 19,38 17,71 20,91

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2026
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Tabelle 3: Fernere Lebenserwartung im Alter von 65 Jahren seit 2011/2013 in 
Jahren – Männer, neue Bundesländer

Jahre Ostdeutschland 
(ohne Berlin) Brandenburg Mecklenburg-

Vorpommern Sachsen Sachsen-
Anhalt Thüringen

2011/2013 17,19 17,28 17,02 17,53 16,70 17,10
2012/2014 17,33 17,39 17,20 17,64 16,84 17,22
2013/2015 17,34 17,46 17,21 17,71 16,78 17,22
2014/2016 17,45 17,58 17,36 17,81 16,91 17,32
2015/2017 17,44 17,60 17,30 17,79 16,87 17,32
2016/2018 17,48 17,67 17,33 17,82 16,91 17,38
2017/2019 17,54 17,74 17,36 17,87 16,96 17,47
2018/2020 17,45 17,63 17,44 17,62 16,99 17,45
2019/2021 17,17 17,35 17,34 17,26 16,77 17,13
2020/2022 16,95 17,13 17,10 17,10 16,47 16,90
2021/2023 16,92 17,10 16,72 17,27 16,32 16,86
2022/2024 17,24 17,40 16,93 17,67 16,56 17,25

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2026
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Tabelle 5: Fernere Lebenserwartung im Alter von 65 Jahren seit 2011/2013 in 
Jahren – Frauen, neue Bundesländer

Jahre Ostdeutschland 
(ohne Berlin) Brandenburg Mecklenburg-

Vorpommern Sachsen Sachsen-
Anhalt Thüringen

2011/2013 20,67 20,62 20,60 21,07 20,33 20,40
2012/2014 20,83 20,77 20,73 21,22 20,45 20,58
2013/2015 20,84 20,80 20,81 21,24 20,48 20,64
2014/2016 21,04 21,01 21,00 21,41 20,63 20,84
2015/2017 21,05 21,02 21,04 21,43 20,67 20,78
2016/2018 21,09 21,08 21,05 21,49 20,70 20,84
2017/2019 21,17 21,20 21,16 21,56 20,75 20,89
2018/2020 21,16 21,24 21,16 21,40 20,80 21,02
2019/2021 21,03 21,17 21,13 21,24 20,70 20,81
2020/2022 20,87 21,00 20,90 21,11 20,47 20,70
2021/2023 20,87 20,93 20,64 21,28 20,41 20,69
2022/2024 21,14 21,14 20,84 21,61 20,60 21,10

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2026

 2. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung das durchschnittliche 
Renteneintrittsalter der Geburtskohorten von 1947 bis 1957 (bitte für je-
den Geburtsjahrgang getrennt nach Frauen und Männern ausweisen)?

Die erbetenen Informationen können der nachfolgenden Tabelle 6 entnommen 
werden.
Tabelle 6: Durchschnittliches Rentenzugangsalter (in Jahren) in Renten wegen 
Alters nach ausgewählten Geburtsjahrgängen und nach Geschlecht

Geburtsjahr 
des/der 

Versicherten
Insgesamt Männer Frauen

1947 63,4 63,5 63,3
1948 63,5 63,7 63,3
1949 63,6 63,8 63,4
1950 63,6 63,9 63,4
1951 63,7 63,9 63,4
1952 64,2 64,2 64,2
1953 64,3 64,3 64,3
1954 64,4 64,4 64,5
1955 64,6 64,6 64,6
1956 64,6 64,6 64,6
1957 64,7 64,7 64,7

Quelle: Statistik der Deutschen Rentenversicherung – Rentenneuzugang 2001 bis 2024, Sonderaus-
wertung mit Berechnung auf Basis monatsgenauer Zugangsalter

Drucksache 21/5099 – 6 – Deutscher Bundestag – 21. Wahlperiode



 3. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Renteneintritts-
wahrscheinlichkeit in jedem Alter zwischen 60 und 67 seit 2005 ent-
wickelt (bitte für jede Rentenart getrennt nach Frauen und Männern aus-
weisen)?

Statistische Daten oder Berechnungen über die Renteneintrittswahrscheinlich-
keiten in der Vergangenheit in die Rente zugegangener Personen liegen der 
Bundesregierung nicht vor. In der Statistik der Deutschen Rentenversicherung 
liegt die Anzahl der Rentenzugänge nach (Einzel-) Alter bei Rentenbeginn vor, 
die in der erbetenen Differenzierung den Tabellen im Anhang entnommen wer-
den können.* Daten für das Jahr 2025 liegen noch nicht vor.

 4. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung seit 2012 die Un-
gleichheiten bei der ferneren Lebenserwartung der 65-Jährigen

a) zwischen Ost- und Westdeutschland sowie

b) zwischen den Bundesländern

entwickelt (bitte für Frauen und Männer getrennt ausweisen und für die 
zweite Teilfrage die Entwicklung der Differenz zwischen der Lebenser-
wartung in den Bundesländern mit der höchsten und der niedrigsten Le-
benserwartung angeben)?

Die Daten zu den Unterschieden in der ferneren Lebenserwartung sind in der 
nachfolgenden Tabelle 7 wiedergegeben. Bis zum Zeitraum 2021/2023 hatte 
Baden-Württemberg bei Männern und Frauen die höchste Lebenserwartung im 
Alter von 65 Jahren; bei Männern galt dies auch noch für 2022/2024. Bei 
Frauen lag in 2022/2024 Sachsen vorn. Die niedrigsten Werte verzeichneten 
durchgehend Männer in Sachsen-Anhalt und Frauen im Saarland.
Tabelle 7 Differenzen in der ferneren Lebenserwartung im Alter von 65 Jahren 
nach Gebiet und Geschlecht seit 2011/2013 in Jahren

Jahre
Differenz 
West-Ost 
Männlich

Differenz 
West-Ost 
Weiblich

Differenz Bundesländer 
Max-Min Männlich

Differenz Bundesländer 
Max-Min Weiblich

2011/2013 +0,4 +0,1 +1,6 +1,0
2012/2014 +0,4 +0,1 +1,5 +1,1
2013/2015 +0,5 +0,1 +1,7 +1,1
2014/2016 +0,4 -0,0 +1,6 +1,1
2015/2017 +0,4 -0,1 +1,6 +1,1
2016/2018 +0,5 -0,0 +1,6 +1,2
2017/2019 +0,5 -0,1 +1,6 +1,3
2018/2020 +0,6 -0,1 +1,6 +1,3
2019/2021 +0,8 +0,1 +1,8 +1,3
2020/2022 +0,9 +0,0 +2,0 +1,3
2021/2023 +0,7 -0,1 +2,1 +1,3
2022/2024 +0,6 -0,3 +2,0 +1,5

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2026

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/5099 auf der Internetseite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 5. Wie wird sich nach Kenntnis der Bundesregierung die fernere Lebenser-
wartung der 65-Jährigen in Deutschland bis 2030 voraussichtlich entwi-
ckeln (bitte die voraussichtliche Entwicklung der Lebenserwartung von 
Frauen, von Männern und die geschlechtsunabhängige Lebenserwartung 
angeben)?

Die Daten sind in der nachfolgenden Tabelle 8 aufgeführt. Die Werte beziehen 
sich auf die 16. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung des Statistischen 
Bundesamtes, in deren Rahmen drei verschiedene Annahmen zur Entwicklung 
der Lebenserwartung nach Geschlecht getroffen wurden. Geschlechtsunabhän-
gige Werte liegen nicht vor.
Tabelle 8: Entwicklung der Lebenserwartung im Alter 65 in Deutschland 
bis 2030 nach Geschlecht lt. Annahmen der 16. koordinierten Bevölkerungsvo-
rausberechnung

Lebenserwartung 2025 2026 2027 2028 2029 2030
L1 – Männlich 18,0 18,1 18,1 18,2 18,2 18,3
L2 – Männlich 18,2 18,4 18,4 18,5 18,6 18,7
L3 – Männlich 18,3 18,6 18,7 18,8 19,0 19,1
L1 – Weiblich 21,2 21,2 21,2 21,3 21,3 21,3
L2 – Weiblich 21,3 21,4 21,5 21,5 21,6 21,7
L3 – Weiblich 21,4 21,6 21,7 21,8 21,9 22,0

Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), 2026

 6. Wann wird die fernere Lebenserwartung der 65-Jährigen in Deutschland 
nach Kenntnis der Bundesregierung voraussichtlich um zwei bzw. drei 
Jahre höher liegen als im Jahr 2012 (bitte für Männer und Frauen ge-
trennt angeben)?

Aus dem Vergleich der Sterbetafel 2011/2013 (vgl. die Antwort zu der Frage 1) 
und den Annahmen der 16. koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung (vgl. 
die Antwort zu der Frage 5) ergibt sich:
Für Männer wird die fernere Lebenserwartung der 65-Jährigen im Vergleich zu 
2012 frühestens im Jahr 2035 (Annahme L3) und spätestens im Jahr 2056 um 
zwei Jahre gestiegen sein (Annahme L1); für Frauen frühestens im Jahr 2039 
(Annahme L3) und spätestens im Jahr 2069.
Für Männer wird die fernere Lebenserwartung der 65-Jährigen im Vergleich zu 
2012 frühestens im Jahr 2044 (Annahme L3) um drei Jahre gestiegen sein. Bei 
der Annahme L1 wird diese Differenz im Vorausberechnungszeitraum nicht er-
reicht. Für Frauen wird die fernere Lebenserwartung der 65-Jährigen frühestens 
im Jahr 2050 um drei Jahre gestiegen sein (Annahme L3). Bei der Annahme L1 
wird diese Differenz im Vorausberechnungszeitraum ebenfalls nicht erreicht.

 7. Wie bewertet die Bundesregierung vor dem Hintergrund eventueller regi-
onaler Unterschiede bei der Entwicklung der Lebenserwartung die For-
derung der Wirtschaftsministerin, die Regelaltersgrenze nach 2031 an die 
Lebenserwartung zu koppeln?

Auf die Antwort zu den Fragen 9 und 10 wird verwiesen.
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 8. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung zur Entwicklung der 
Lebenserwartungsungleichheiten zwischen sozioökonomischen Gruppen 
(nach Bildungsgrad, Einkommen sowie Beruf) in Deutschland vor?

In der sozialepidemiologischen Forschung und Gesundheitsberichterstattung ist 
umfassend belegt, dass ein enger Zusammenhang zwischen sozioökonomischer 
und gesundheitlicher Lage besteht. Sowohl die materiell zur Verfügung stehen-
den Ressourcen (Einkommen), Bildung als auch Faktoren der Wohn- und Ar-
beitsbedingungen, wie Arbeitsbelastung, stehen mit dem Gesundheitszustand in 
Zusammenhang, ebenso wie individuelles Verhalten und Gesundheitskompe-
tenz. Die Wirkmechanismen sind dabei komplex und vielfältig. So wirkt Bil-
dung beispielsweise über verschiedene Mechanismen auf die Gesundheit und 
Lebenserwartung, z. B. indem sie Faktoren wie die Erwerbs- und Einkommens-
chancen, die Arbeits- und Wohnbedingungen oder das Gesundheitsverhalten 
beeinflusst, die dann auf die gesundheitliche Entwicklung wirken. Außerdem 
kann ein schlechter Gesundheitszustand auch Rückwirkungen auf das Einkom-
men haben, da z. B. die Teilhabe am Erwerbsleben eingeschränkt ist.
Studien, die den Einfluss sozioökonomischer Unterschiede auf Krankheitslast 
und Lebenserwartung untersuchen, wählen daher meist eine oder mehrere der 
oben genannten Dimensionen als sozioökonomisches Differenzierungsmerk-
mal. Dabei ist zu beachten, dass hier zunächst statistische Korrelationen be-
schrieben werden, die keine kausalen Zusammenhänge mit einzelnen sozioöko-
nomischen Faktoren darstellen.
Im Übrigen wird auf den Siebten Armuts- und Reichtumsbericht (Kapi-
tel C.4.2) verwiesen.

 9. Wie bewertet die Bundesregierung vor dem Hintergrund der in der Ein-
führung beschriebenen wachsenden Lebenserwartungsungleichheiten, 
die darauf hindeuten, dass sozioökonomisch benachteiligte Menschen 
möglicherweise unterdurchschnittlich von Lebenserwartungsgewinnen 
profitieren, die Vorschläge zur Kopplung der Regelaltersgrenze an die 
Lebenserwartung?

10. Sieht die Bundesregierung die Gefahr, dass eine Kopplung der Regel-
altersgrenze an die Lebenserwartung bestehende soziale Ungleichheiten 
im Alter (z. B. hinsichtlich der Rentenbezugsdauer) weiter verschärft, 
und wenn nein, warum nicht?

Die Fragen 9 und 10 werden gemeinsam beantwortet.
Mit der Frage einer möglichen Verlängerung der Lebensarbeitszeit wird sich 
die von der Bundesregierung im Dezember 2025 eingesetzte Alterssicherungs-
kommission befassen. In ihre Überlegungen soll sie auch die Wirkungen ver-
schiedener Reformansätze auf unterschiedliche Bevölkerungsgruppen einbezie-
hen. Die Vorschläge der Kommission, die zum Ende des zweiten Quartals 2026 
vorgelegt werden sollen, bleiben abzuwarten.

11. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung hinsichtlich der Morta-
litätsunterschiede und Lebenserwartungsungleichheiten in Deutschland 
zwischen verschiedenen sozioökonomischen Gruppen (nach Bildungs-
grad, Einkommen sowie Beruf) vor?
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12. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung zu den Unterschieden 
in der sogenannten gesunden Lebenserwartung (Healthy Life Expectan-
cy) verschiedener sozioökonomischer Gruppen (nach Bildungsgrad, Ein-
kommen und Beruf) sowie zur Entwicklung dieser Unterschiede vor?

Die Fragen 11 und 12 werden gemeinsam beantwortet.
Es wird auf die Antwort zu der Frage 8 verwiesen.

13. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Lebenserwartung 
von Neugeborenen sowie die fernere Lebenserwartung von 65-Jährigen 
in den Ländern der EU-15 (bitte für jedes Land nach Frauen und Män-
nern getrennt ausweisen)?

Die Daten werden von Eurostat veröffentlicht und sind in Tabelle 9 wiederge-
geben. In Bezug auf die EU-15 fehlen aktuelle Daten für das Vereinigte König-
reich, die von Eurostat nicht mehr zur Verfügung gestellt werden.
Tabelle 9: Lebenserwartung bei Geburt und im Alter 65 nach Geschlecht in 
Ländern der EU-15 (außer Vereinigtes Königreich) im Jahr 2024

Lebenserwartung… …bei Geburt – 
männlich

…im Alter von 
65 Jahren – 
männlich

…bei Geburt – 
weiblich

…im Alter von 
65 Jahren – 

weiblich
Belgien 80,3 19,1 84,4 22,0

Dänemark 80,2 18,7 83,9 21,3
Deutschland 78,9 18,0 83,5 21,2

Irland 81,4 19,8 84,7 22,2
Griechenland 79,4 18,7 84,4 21,8

Spanien 81,4 19,8 86,5 23,7
Frankreich 80,2 19,9 85,8 23,6

Italien 81,6 19,9 85,7 22,7
Luxemburg 81,0 19,5 85,5 22,5
Niederlande 80,5 18,9 83,3 20,9

Polen 74,8 16,3 82,2 20,3
Portugal 79,7 19,3 85,2 22,6
Finnland 79,6 18,7 84,8 22,2

Schweden 82,3 20,2 85,3 22,4

Quelle: Eurostat, 2026

14. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Quoten von Ar-
beitslosigkeit, Arbeitsunfähigkeit und Erwerbsminderung in jedem Alter 
zwischen 60 und 67 seit dem Jahr 2005 entwickelt (bitte für jedes Alter 
getrennt angeben)?

Arbeitslosenquoten für die Altersgruppen der 60- bis unter 65-Jährigen können 
dem Bericht „Arbeitsmarkt für Ältere – Deutschland (Monatszahlen)“ der Bun-
desagentur für Arbeit, Tabelle 3.4 entnommen werden
(https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_F
ormular.html?nn=24758&topic_f=analyse-d-arbeitsmarkt-aeltere). Daten 
früherer Jahre sind in den ausgeblendeten Zeilen zu finden. Die Zeitreihe der 
jahresdurchschnittlichen Ergebnisse beginnt im Jahr 2008. Ältere Jahresergeb-
nisse zu den Arbeitslosenquoten der 60- bis unter 65-Jährigen auf Basis aller 
zivilen Erwerbspersonen liegen nicht vor. Da die Bezugsgrößen der Arbeitslo-
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senquoten nur in 5-Jahres-Schritten der Altersklassen vorliegen, können keine 
Arbeitslosenquoten nach Einzelaltersjahren berechnet werden.
Eine vergleichbare Quote für Erwerbsminderung liegt in der Statistik der Deut-
schen Rentenversicherung Bund nicht vor. Die statistische Quote für Arbeits-
unfähigkeit bezieht sich auf Krankheitstage pro Beschäftigten, deren Entwick-
lung unter www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Arbeitsmarkt/Qualitaet-Arbeit/
Dimension-2/krankenstand.html abgerufen werden kann.

15. Welche Pläne hat die Bundesregierung, um die Datenlage für die Unter-
suchung von Mortalitätsunterschieden zwischen verschiedenen sozioöko-
nomischen Gruppen zu verbessern (z. B. durch Ergänzung der amtlichen 
Statistik der Sterbefälle um sozioökonomische Indikatoren; bitte einen 
Zeitplan angeben)?

Die Bundesregierung hat derzeit keine Pläne entsprechend der Fragestellung. 
Im Übrigen wird auf die Antwort zu der Frage 8 verwiesen.
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Tabellenanhang 
 
Tabelle zu der Frage 3 
 
Anzahl der Rentenzugänge wegen Alters nach Rentenart und Alter bei Rentenbeginn und Geschlecht 
-Männer- 
 
Be-
richts- 
jahr 

Rentenart und Alter bei Rentenbeginn 60 61 62 63 64 65 66 67 Insgesamt 

2005 Regelaltersrente           139.128 1.778 994 141.900 
  Altersrente für langjährig Versicherte       48.547 16.047 872 11 7 65.484 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 21.439 6.461 8.687 5.842 1.412 72   1 43.914 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 50.585 21.152 23.736 21.113 10.997 295 19 6 127.903 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 150 11 4 5 1       171 

  Insgesamt 72.174 27.624 32.427 75.507 28.457 140.367 1.808 1.008 379.372 
2006 Regelaltersrente      147.590 2.065 1.190 150.845 
  Altersrente für langjährig Versicherte    49.947 14.483 1.176 37 19 65.662 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 21.758 5.536 8.048 7.295 1.947 108 4 1 44.697 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 46.575 14.523 19.239 13.862 9.490 832 40 30 104.591 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 29 7 3 3 3       45 

  Insgesamt 68.362 20.066 27.290 71.107 25.923 149.706 2.146 1.240 365.840 
2007 Regelaltersrente           153.159 1.656 885 155.700 
  Altersrente für langjährig Versicherte       45.465 14.156 1.426 11 14 61.072 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 22.282 4.514 4.852 12.599 2.323 134 1 5 46.710 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 44.316 11.926 14.053 13.082 5.449 829     89.655 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 61 3   2         66 

  Insgesamt 66.659 16.443 18.905 71.148 21.928 155.548 1.668 904 353.203 
2008 Regelaltersrente           158.196 1.561 876 160.633 
  Altersrente für langjährig Versicherte       35.833 15.566 1.975 23 15 53.412 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 22.076 6.177 4.790 11.214 2.701 173 1   47.132 



 

 

Be-
richts- 
jahr 

Rentenart und Alter bei Rentenbeginn 60 61 62 63 64 65 66 67 Insgesamt 

  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 37.466 16.774 13.030 11.132 5.910 1.025     85.337 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 63 3 2 1 2       71 

  Insgesamt 59.605 22.954 17.822 58.180 24.179 161.369 1.585 891 346.585 
2009 Regelaltersrente           160.632 1.559 834 163.025 
  Altersrente für langjährig Versicherte       32.818 11.517 1.778 18 11 46.142 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 22.313 6.066 5.265 11.683 2.396 200 1   47.924 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 33.157 11.456 11.941 8.359 3.039 839     68.791 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 80 6 1 2         89 

  Insgesamt 55.550 17.528 17.207 52.862 16.952 163.449 1.578 845 325.971 
2010 Regelaltersrente           134.248 1.564 874 136.686 
  Altersrente für langjährig Versicherte       40.372 10.013 1.457 24 10 51.876 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 20.954 6.451 5.975 15.163 2.360 192 2   51.097 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 26.832 6.274 14.037 10.189 2.318 665 2   60.317 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 76 5 4 3         88 

  Insgesamt 47.862 12.730 20.016 65.727 14.691 136.562 1.592 884 300.064 
2011 Regelaltersrente           146.591 1.539 878 149.008 
  Altersrente für langjährig Versicherte     5.545 44.427 12.911 1.525 24 10 64.442 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 15.339 6.364 7.015 17.194 3.110 220 1   49.243 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 22.687 4.063 9.340 12.196 3.237 769   2 52.294 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 104 11 4 2 1 1     123 

  Insgesamt 38.130 10.438 21.904 73.819 19.259 149.106 1.564 890 315.110 
2012 Regelaltersrente           119.888 1.468 825 122.181 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte           10.553 2   10.555 
  Altersrente für langjährig Versicherte     6.981 41.509 13.844 28.843 20 8 91.205 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 8.182 6.153 7.162 20.494 3.613 946 1   46.551 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 3.604 3.282 2.819 31.868 4.168 6.624 1   52.366 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 53 5 1 2 3 2     66 

  Insgesamt 11.839 9.440 16.963 93.873 21.628 166.856 1.492 833 322.924 
2013 Regelaltersrente           119.654 1.868 809 122.331 



 

 

Be-
richts- 
jahr 

Rentenart und Alter bei Rentenbeginn 60 61 62 63 64 65 66 67 Insgesamt 

  Altersrente für besonders langjährig Versicherte           13.754 1 1 13.756 
  Altersrente für langjährig Versicherte     6.757 40.030 12.673 32.975 22 17 92.474 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 8.185 5.051 6.865 21.693 4.187 1.103   1 47.085 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 752 1.153 2.441 39.317 6.891 7.979     58.533 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 65 11 6 4 4       90 

  Insgesamt 9.002 6.215 16.069 101.044 23.755 175.465 1.891 828 334.269 
2014 Regelaltersrente           136.239 2.289 955 139.483 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       59.741 24.119 25.734 1 1 109.596 
  Altersrente für langjährig Versicherte   1 13.443 28.784 8.312 11.313 30 9 61.892 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 7.283 4.235 6.239 21.963 4.106 1.380 1   45.207 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 659 128 853 28.010 6.515 13.929   1 50.095 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 54 9 4 4 1 2     74 

  Insgesamt 7.996 4.373 20.539 138.502 43.053 188.597 2.321 966 406.347 
2015 Regelaltersrente           140.310 2.899 1.301 144.510 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       116.871 25.407 19.657 10 2 161.947 
  Altersrente für langjährig Versicherte     12.914 40.919 6.310 4.764 34 14 64.955 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 6.033 4.180 5.745 9.761 2.728 1.139 1   29.587 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 539 98 129 5.017 4.750 8.372   2 18.907 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 35 12 3 1 1 1     53 

  Insgesamt 6.607 4.290 18.791 172.569 39.196 174.243 2.944 1.319 419.959 
2016 Regelaltersrente           135.123 3.621 1.395 140.139 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       98.849 14.303 12.892 9 1 126.054 
  Altersrente für langjährig Versicherte     9.852 43.889 8.190 4.401 43 9 66.384 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 5.859 3.951 5.381 9.619 2.327 945 3 1 28.086 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 486 78 81 243 1.947 5.756 1   8.592 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 50 10 4   1       65 

  Insgesamt 6.395 4.039 15.318 152.600 26.768 159.117 3.677 1.406 369.320 
2017 Regelaltersrente           135.730 4.391 1.732 141.853 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       102.400 13.661 13.407 11 4 129.483 



 

 

Be-
richts- 
jahr 

Rentenart und Alter bei Rentenbeginn 60 61 62 63 64 65 66 67 Insgesamt 

  Altersrente für langjährig Versicherte     1.296 40.413 8.729 5.815 43 19 56.315 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 5.093 4.469 4.596 9.544 2.390 985 4   27.081 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 493 89 83 112 79 697     1.553 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 42 13 4 2         61 

  Insgesamt 5.628 4.571 5.979 152.471 24.859 156.634 4.449 1.755 356.346 
2018 Regelaltersrente           140.009 5.406 2.182 147.597 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       105.643 14.035 12.888 18 3 132.587 
  Altersrente für langjährig Versicherte     575 41.165 8.947 6.608 52 16 57.363 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 5.482 3.888 4.761 9.493 2.532 1.091     27.247 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 411 67 65 94 41 29     707 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 30 12 5 6 1 1     55 

  Insgesamt 5.923 3.967 5.406 156.401 25.556 160.626 5.476 2.201 365.556 
2019 Regelaltersrente           141.864 6.813 2.473 151.150 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       107.641 16.422 13.392 25 4 137.484 
  Altersrente für langjährig Versicherte     519 41.361 9.675 7.747 50 23 59.375 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 313 7.823 4.363 9.867 2.689 1.289 1   26.345 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 413 63 63 70 26 18     653 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 1 37 6 2   1     47 

  Insgesamt 727 7.923 4.951 158.941 28.812 164.311 6.889 2.500 375.054 
2020 Regelaltersrente           145.872 8.335 2.926 157.133 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       107.369 20.220 12.938 25 11 140.563 
  Altersrente für langjährig Versicherte     481 42.856 9.874 8.439 46 24 61.720 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 154 6.598 4.617 10.181 2.958 1.484 3   25.995 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 406 60 57 73 22 11 1   630 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 2 28 5 5 3       43 

  Insgesamt 562 6.686 5.160 160.484 33.077 168.744 8.410 2.961 386.084 
2021 Regelaltersrente           146.052 9.670 3.300 159.022 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       115.012 22.091 12.689 34 13 149.839 
  Altersrente für langjährig Versicherte     472 47.595 11.173 9.649 53 23 68.965 



 

 

Be-
richts- 
jahr 

Rentenart und Alter bei Rentenbeginn 60 61 62 63 64 65 66 67 Insgesamt 

  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 126 6.291 4.088 12.008 3.092 1.663 1   27.269 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 291 49 36 47 26 12     461 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 1 34 8 4 2       49 

  Insgesamt 418 6.374 4.604 174.666 36.384 170.065 9.758 3.336 405.605 
2022 Regelaltersrente           147.607 11.473 4.144 163.224 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       1.175 132.573 13.468 36 20 147.272 
  Altersrente für langjährig Versicherte     385 49.355 13.473 10.664 66 28 73.971 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 128 6.388 4.154 7.136 9.658 1.881 7   29.352 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 300 49 43 66 23 10   1 492 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 3 31 7 4         45 

  Insgesamt 431 6.468 4.589 57.736 155.727 173.630 11.582 4.193 414.356 
2023 Regelaltersrente           158.540 13.511 5.269 177.320 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       196 139.618 17.290 32 15 157.151 
  Altersrente für langjährig Versicherte     331 58.659 14.488 13.306 100 27 86.911 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 131 6.933 4.877 7.845 10.974 2.434 9 1 33.204 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 234 41 31 59 17 12     394 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 3 25 11 8 2       49 

  Insgesamt 368 6.999 5.250 66.767 165.099 191.582 13.652 5.312 455.029 
2024 Regelaltersrente           9.842 152.742 5.952 168.536 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       12 134.336 14.534 295 15 149.192 
  Altersrente für langjährig Versicherte     265 64.904 14.575 12.516 905 42 93.207 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen   7.079 5.186 8.644 11.274 2.454 51 2 34.690 
  Altersrente für langj. unter Tage beschäftigte Bergleute 1 21 13 5 1       41 

  Insgesamt 1 7.100 5.464 73.565 160.186 39.346 153.993 6.011 445.666 
Quelle: Statistik der Deutschen Rentenversicherung  

  



 

 

Anzahl der Rentenzugänge wegen Alters nach Rentenart und Alter bei Rentenbeginn und Geschlecht 
-Frauen-  
Be-
richts- 
jahr 

Rentenart und Alter bei Rentenbeginn 60 61 62 63 64 65 66 67 Insgesamt 

2005 Regelaltersrente 2 1     1 185.451 2.475 1.256 189.186 
  Altersrente für langjährig Versicherte       7.178 1.017 122 3 2 8.322 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 14.785 2.945 2.727 690 239 13     21.399 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 6.669 543 455 177 201 9     8.054 
  Altersrente für Frauen 76.953 23.703 36.498 14.838 3.930 470 12 7 156.411 

  Insgesamt 98.409 27.192 39.680 22.883 5.388 186.065 2.490 1.265 383.372 
2006 Regelaltersrente 5 2 0 0 1 179.855 2.805 1.588 184.256 
  Altersrente für langjährig Versicherte 0 0 0 7.954 1.140 214 3 2 9.313 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 14.632 2.730 3.126 1.557 277 23     22.345 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 6.810 1.234 565 364 104 19     9.096 
  Altersrente für Frauen 78.238 16.342 21.972 33.515 4.800 624 26 14 155.531 

  Insgesamt 99.685 20.308 25.663 43.390 6.322 180.735 2.834 1.604 380.541 
2007 Regelaltersrente   1 1 3 3 145.151 2.010 1.044 148.213 
  Altersrente für langjährig Versicherte       7.699 999 197 8 6 8.909 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 16.550 2.404 2.389 4.501 401 28 1   26.274 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 6.145 1.618 1.385 699 94 12     9.953 
  Altersrente für Frauen 80.997 11.741 16.049 34.554 7.367 629 9 4 151.350 

  Insgesamt 103.692 15.764 19.824 47.456 8.864 146.017 2.028 1.054 344.699 
2008 Regelaltersrente 4 1 1 1 3 148.242 1.788 1.010 151.050 
  Altersrente für langjährig Versicherte       8.971 1.265 230 3 3 10.472 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 17.520 3.371 2.452 4.878 914 42 2   29.179 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 5.283 1.879 2.000 2.135 305 36     11.638 
  Altersrente für Frauen 83.374 17.151 13.801 19.346 20.760 989 16 5 155.442 

  Insgesamt 106.181 22.402 18.254 35.331 23.247 149.539 1.809 1.018 357.781 
2009 Regelaltersrente 1 2     2 155.738 1.636 976 158.355 
  Altersrente für langjährig Versicherte       9.626 1.811 303 9 5 11.754 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 19.722 3.629 2.938 5.403 1.069 88 1   32.850 



 

 

Be-
richts- 
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Rentenart und Alter bei Rentenbeginn 60 61 62 63 64 65 66 67 Insgesamt 

  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 4.202 1.337 1.870 2.174 604 68     10.255 
  Altersrente für Frauen 89.876 15.833 14.509 14.225 14.441 2.130 32 17 151.063 

  Insgesamt 113.801 20.801 19.317 31.428 17.927 158.327 1.678 998 364.277 
2010 Regelaltersrente 1         142.933 1.940 1.211 146.085 
  Altersrente für langjährig Versicherte       11.626 2.169 449 11 8 14.263 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 19.711 4.191 3.282 7.241 1.113 103     35.641 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 2.766 802 1.346 2.611 533 253     8.311 
  Altersrente für Frauen 88.617 17.082 15.117 17.449 5.999 1.534 18 9 145.825 

  Insgesamt 111.095 22.075 19.745 38.927 9.814 145.272 1.969 1.228 350.125 
2011 Regelaltersrente   1 2   1 156.257 1.426 938 158.625 
  Altersrente für langjährig Versicherte     117 12.137 2.808 535 16 4 15.617 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 16.251 4.375 3.789 8.347 1.509 110   2 34.383 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 2.135 414 601 2.636 633 308     6.727 
  Altersrente für Frauen 86.428 18.820 18.074 19.342 7.850 1.570 11 12 152.107 

  Insgesamt 104.814 23.610 22.583 42.462 12.801 158.780 1.453 956 367.459 
2012 Regelaltersrente 1 1       142.983 1.228 878 145.091 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte           1.751     1.751 
  Altersrente für langjährig Versicherte     256 9.942 3.163 8.373 9 7 21.750 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 8.803 4.480 4.062 9.945 1.859 498   1 29.648 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 408 362 241 4.223 727 1.829     7.790 
  Altersrente für Frauen 18.162 18.566 18.958 26.164 9.213 21.221 11 11 112.306 

  Insgesamt 27.374 23.409 23.517 50.274 14.962 176.655 1.248 897 318.336 
2013 Regelaltersrente           142.176 1.509 709 144.394 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte           2.440 1   2.441 
  Altersrente für langjährig Versicherte     283 9.028 2.521 9.615 20 4 21.471 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 9.930 4.271 4.032 11.402 2.146 615   1 32.397 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 48 78 184 4.617 939 2.304     8.170 
  Altersrente für Frauen 938 7.854 19.139 32.441 11.549 25.703 21 7 97.652 

  Insgesamt 10.916 12.203 23.638 57.488 17.155 182.853 1.551 721 306.525 
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2014 Regelaltersrente           158.467 3.420 3.158 165.045 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       25.288 11.022 5.248 1 1 41.560 
  Altersrente für langjährig Versicherte     9.801 8.858 2.222 3.218 21 16 24.136 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 8.792 4.387 4.528 12.858 2.392 718   1 33.676 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 44 9 81 3.311 778 2.924     7.147 
  Altersrente für Frauen 688 312 7.135 26.895 11.135 32.631 20 5 78.821 

  Insgesamt 9.524 4.708 21.545 77.210 27.549 203.206 3.462 3.181 350.385 
2015 Regelaltersrente           160.326 3.269 2.530 166.125 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       88.643 15.940 7.749 4 1 112.337 
  Altersrente für langjährig Versicherte     9.320 62.465 2.445 1.587 23 9 75.849 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 7.541 4.512 5.189 8.160 1.945 605 1   27.953 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 36 7 4 538 641 1.940     3.166 
  Altersrente für Frauen 629 144 375 7.574 8.612 25.211 25 11 42.581 

  Insgesamt 8.206 4.663 14.888 167.380 29.583 197.418 3.322 2.551 428.011 
2016 Regelaltersrente           153.670 3.226 1.480 158.376 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       82.671 10.839 5.718 6   99.234 
  Altersrente für langjährig Versicherte     6.531 71.291 7.409 1.512 22 11 86.776 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 6.727 4.580 4.877 8.897 1.959 532 2   27.574 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 26 4 2 18 164 1.200     1.414 
  Altersrente für Frauen 528 112 133 338 4.083 23.082 22 10 28.308 

  Insgesamt 7.281 4.696 11.543 163.215 24.454 185.714 3.278 1.501 401.682 
2017 Regelaltersrente           162.907 3.416 1.573 167.896 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       86.446 11.844 9.071 7 1 107.369 
  Altersrente für langjährig Versicherte     595 67.582 11.054 5.481 29 18 84.759 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 5.388 5.607 4.448 8.448 2.074 737 2   26.704 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 37 5 5 10 4 111   1 173 
  Altersrente für Frauen 499 83 103 123 256 4.520 20 14 5.618 

  Insgesamt 5.924 5.695 5.151 162.609 25.232 182.827 3.474 1.607 392.519 
2018 Regelaltersrente           176.484 4.146 1.710 182.340 
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  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       88.935 12.315 9.869 7 1 111.127 
  Altersrente für langjährig Versicherte     51 68.147 11.863 7.366 39 9 87.475 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 6.442 4.451 4.664 8.499 2.144 912     27.112 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 37 5 2 5 1 3     53 
  Altersrente für Frauen 439 81 88 81 105 131 14 11 950 

  Insgesamt 6.918 4.537 4.805 165.667 26.428 194.765 4.206 1.731 409.057 
2019 Regelaltersrente           178.926 5.466 2.277 186.669 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       90.576 14.580 10.828 19 1 116.004 
  Altersrente für langjährig Versicherte     43 70.377 13.210 8.595 45 20 92.290 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 274 9.097 4.650 8.741 2.360 1.003 1   26.126 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 40 5 1 7 1 1     55 
  Altersrente für Frauen 435 76 75 87 76 63 2 3 817 

  Insgesamt 749 9.178 4.769 169.788 30.227 199.416 5.533 2.301 421.961 
2020 Regelaltersrente           180.441 6.348 2.233 189.022 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       88.396 17.831 9.784 16 3 116.030 
  Altersrente für langjährig Versicherte     53 75.389 14.219 9.381 40 13 99.095 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 85 7.973 4.729 8.920 2.584 1.226 1   25.518 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 31 3   10         44 
  Altersrente für Frauen 390 79 71 90 55 47 1   733 

  Insgesamt 506 8.055 4.853 172.805 34.689 200.879 6.406 2.249 430.442 
2021 Regelaltersrente           178.418 7.653 2.282 188.353 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       90.190 19.130 9.759 19 5 119.103 
  Altersrente für langjährig Versicherte     73 81.490 15.544 10.443 47 17 107.614 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 82 7.437 4.092 10.298 2.595 1.214 2   25.720 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 28 2 6 6 1       43 
  Altersrente für Frauen 401 83 103 121 94 36 1   839 

  Insgesamt 511 7.522 4.274 182.105 37.364 199.870 7.722 2.304 441.672 
2022 Regelaltersrente           179.045 9.105 2.863 191.013 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       926 102.971 11.234 20 2 115.153 
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  Altersrente für langjährig Versicherte     61 84.164 19.359 11.569 63 19 115.235 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 72 7.150 4.388 5.699 8.201 1.418 4   26.932 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 29 3 5 11 1 2     51 
  Altersrente für Frauen 416 69 75 64 55 42   1 722 

  Insgesamt 517 7.222 4.529 90.864 130.587 203.310 9.192 2.885 449.106 
2023 Regelaltersrente           192.878 10.596 3.692 207.166 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       115 107.057 14.758 26 7 121.963 
  Altersrente für langjährig Versicherte     37 92.595 18.774 14.105 71 20 125.602 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen 95 7.373 4.700 6.124 8.775 1.935 1   29.003 
  Altersrente wg. Arbeitslosigkeit oder nach Altersteilzeitarbeit 28 1 5 5 1 2     42 
  Altersrente für Frauen 372 53 58 75 34 44 1   637 

  Insgesamt 495 7.427 4.800 98.914 134.641 223.722 10.695 3.719 484.413 
2024 Regelaltersrente           9.227 182.493 4.051 195.771 
  Altersrente für besonders langjährig Versicherte       14 104.659 14.648 205 10 119.536 
  Altersrente für langjährig Versicherte     45 97.778 19.651 13.510 815 29 131.828 
  Altersrente für schwerbehinderte Menschen   7.231 4.978 6.626 9.262 2.043 45   30.185 
  Altersrente für Frauen 26 10 7 15 12 2     72 

  Insgesamt 26 7.241 5.030 104.433 133.584 39.430 183.558 4.090 477.392 
Quelle: Statistik der Deutschen Rentenversicherung 
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